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(54) Vorrichtung zur Fremdkörperabscheidung aus einem Tabakstrom

(57) Die Erfindung betrifft eine Vorrichtung zur
Fremdkörperabscheidung aus einem Tabakstrom (15),
wobei eine erste Fördervorrichtung (10) für den Tabak-
strom (15) vorgesehen ist, wobei in Förderrichtung (11)
stromabwärts der ersten Fördervorrichtung (10) eine
Fremdkörpererkennungsvorrichtung (12) vorgesehen
ist, an die sich weiter stromabwärts eine Fremdkörper-
ausstoßvorrichtung (13) anschließt, wobei stromabwärts
der Fremdkörperausstoßvorrichtung (13) eine zweite
Fördervorrichtung (14) für einen von Fremdkörpern (16)
befreiten Tabakstrom (17) vorgesehen ist.

Die erfindungsgemäße Vorrichtung zeichnet sich
dadurch aus, dass eine Trennstelle (18, 18’) in der Vor-
richtung zur Fremdkörperabscheidung zwischen der er-
sten Fördervorrichtung (10) und der zweiten Fördervor-
richtung (14) vorgesehen ist, wobei die Trennstelle (18,
18’) die Vorrichtung zur Fremdkörperabscheidung in ei-
nen stromaufwärtigen Abschnitt (19) und einen stromab-
wärtigen Abschnitt (20) trennt, wobei der stromaufwärti-
ge Abschnitt (19) mit dem stromabwärtigen Abschnitt
(20) lösbar verbindbar ist und die beiden Abschnitte (19,
20) relativ zueinander bewegbar sind.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Vorrichtung zur
Fremdkörperabscheidung aus einem Tabakstrom, wo-
bei eine erste Fördervorrichtung für den Tabakstrom vor-
gesehen ist, wobei in Förderrichtung stromabwärts der
ersten Fördervorrichtung eine Fremdkörpererkennungs-
vorrichtung vorgesehen ist, an die sich weiter stromab-
wärts eine Fremdkörperaustoßvorrichtung anschließt,
wobei stromabwärts der Fremdkörperaustoßvorrichtung
eine zweite Fördervorrichtung für einen von Fremdkör-
pern im Wesentlichen befreiten Tabakstrom vorgesehen
ist.
[0002] Entsprechende Vorrichtungen zur Fremdkör-
perabscheidung sind hinlänglich bekannt. Es wird hierzu
beispielsweise auf EP 1 520 488 A1 verwiesen, bei der
eine Trenneinrichtung zur Aufteilung des Tabakmasse-
stroms in einer Vorrichtung zum Ausscheiden vom
Fremdkörpern aus einem Tabakmassestrom vorgese-
hen ist, die einen die Fremdkörper im Wesentlichen ent-
haltenden ersten Teiltabakmassestrom  und einen von
den Fremdkörpern im Wesentlichen befreiten zweiten
Teiltabakmassestrom aufweist. Diese Vorrichtung weist
einen Fremdkörperabscheider auf, der beispielsweise
Laserdetektoren zum Abtasten des Tabakmassestroms
sowie Ausblasdüsen zum Selektieren und Aussondern
von Fremdkörpern aus dem Tabakmassestrom aufweist.
[0003] In EP 0 902 732 B1 ist ein Fördersystem be-
schrieben, das eine optische Prüfstation und eine Sor-
tierstation aufweist. Bei der Verarbeitung eines Tabak-
stroms, insbesondere zur möglichst vollständigen Besei-
tigung von Fremdkörpern bzw. weitgehenden Beseiti-
gung von Fremdkörpern, so dass ein von Fremdkörpern
befreiter Tabakstrom entsteht, kommt es durch den Ta-
bakstaub zu Verschmutzungen. Insbesondere ver-
schmutzen optische Komponenten relativ schnell, wes-
wegen diese regelmäßig zu reinigen sind. Derartige
Komponenten sind allerdings üblicherweise nur schwer
zugänglich, so dass die Reinigung für das Reinigungs-
personal mühsam und zeitaufwändig ist.
[0004] Es ist die Aufgabe der vorliegenden Erfindung,
die Reinigung und die Wartung, Reparatur, Kontrolle und
Einstellung von Komponenten in einer Vorrichtung zur
Fremdkörperabscheidung aus einem Tabakstrom ver-
einfacht und mit wenig Zeitaufwand zu ermöglichen.
[0005] Gelöst wird diese Aufgabe durch eine Vorrich-
tung zur Fremdkörperabscheidung aus einem Tabak-
strom, wobei eine erste Fördervorrichtung für den Ta-
bakstrom vorgesehen ist, wobei in Förderrichtung strom-
abwärts der ersten Fördervorrichtung eine Fremdkörper-
erkennungsvorrichtung vorgesehen ist, an die sich weiter
stromabwärts eine Fremdkörperausstoßvorrichtung an-
schließt, wobei stromabwärts der
Fremdkörperausstoßvorrichtung eine zweite Fördervor-
richtung für einen von Fremdkörpern im Wesentlichen
befreiten  Tabakstrom vorgesehen ist, die dadurch wei-
tergebildet ist, dass eine Trennstelle in der Vorrichtung
zur Fremdkörperabscheidung zwischen der ersten För-

dervorrichtung und der zweiten Fördervorrichtung vor-
gesehen ist, wobei die Trennstelle die Vorrichtung zur
Fremdkörperabscheidung in einen stromaufwärtigen Ab-
schnitt und einen stromabwärtigen Abschnitt trennt, wo-
bei der stromaufwärtige Abschnitt mit dem stromabwär-
tigen Abschnitt lösbar verbindbar oder verbunden ist und
die beiden Abschnitte relativ zueinander bewegbar sind.
[0006] Durch die erfindungsgemäße Vorrichtung zur
Fremdkörperabscheidung ist es für Bedienpersonen
sehr einfach möglich, an die zu reinigenden Komponen-
ten, insbesondere optische Komponenten wie Sichtfen-
ster, Spiegel, Kameraobjektive etc., zu gelangen, und
zwar ohne dass umfangreiche Umbaumaßnahmen not-
wendig sind und auch so, dass für die Bedienperson ein
bequemer Zugang bzw. eine bequeme Reinigung er-
möglich ist.
[0007] Im Rahmen der Erfindung bedeutet ein von
Fremdkörpern befreiter Tabakstrom, dass der Tabak-
strom im Wesentlichen von Fremdkörpern befreit ist.
[0008] Besonders einfach und schnell ist eine Reini-
gung dann möglich, wenn zum Bewegen des stromab-
wärtigen Abschnitts relativ zum stromaufwärtigen Ab-
schnitt der stromabwärtige Abschnitt auf einem Lager,
insbesondere Rollenlager, gelagert ist. Zum lösbaren
Verbinden können beispielsweise Schnappverschlüsse
zwischen den beiden Abschnitten vorgesehen sein. Es
können auch Rastmittel vorgesehen sein, die vor dem
Lösen der Verbindung beispielsweise eingedrückt wer-
den, um den eingerasteten Zustand zu lösen.
[0009] Wenn vorzugsweise die Trennstelle zwischen
der Fremdkörperausstoßvorrichtung  und der zweiten
Fördervorrichtung oder zwischen der ersten Fördervor-
richtung und der Fremdkörpererkennungsvorrichtung
liegt, kann eine Bedienperson unmittelbar auf die zu rei-
nigenden Teile der Fremdkörperabscheidungsvorrich-
tung zugreifen.
[0010] Vorzugsweise ist der stromabwärtige Abschnitt
linear bewegbar. Unter einer linearen Bewegbarkeit wird
insbesondere eine translatorische Bewegbarkeit bzw. ei-
ne lineare oder translatorische Bewegung verstanden.
Hierdurch kann der stromabwärtige Abschnitt mit relativ
wenig Kraftaufwand bewegt werden. Besonders sicher
ist das Bewegen des stromabwärtigen Abschnitts relativ
zum stromaufwärtigen Abschnitt dann, wenn das Lager
waagerecht ausgerichtet ist. Hierbei ist insbesondere zu
berücksichtigen, dass der stromabwärtige Abschnitt im
Bereich von 500 kg bis 1 t wiegen kann, so dass es, um
Verletzungen und Beschädigungen zu vermeiden, sinn-
voll ist, das Lager waagerecht auszurichten.
[0011] Vorzugsweise weist der stromabwärtige Ab-
schnitt ein Gehäuse auf, in das eine Luftabzugshaube
integriert ist. Die Luftabzugshaube dient dazu, Förderluft
zum Fördern des Tabakstroms abzuführen, wobei dann
entsprechend die Förderluft von dem Tabakstrom und
insbesondere von dem von Fremdkörpern befreiten Ta-
bakstrom entsprechend getrennt wird. Die abgeführte
Förderluft kann entsprechend auch in den Förderluft-
strom zurückgeführt werden bzw. ein Teil hiervon. Damit

1 2 



EP 2 684 471 A1

3

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

kann die Luftabzugshaube auch als Teil eines Umluftsy-
stems angesehen werden.
[0012] Vorzugsweise ist die Luftabzugshaube mit ei-
ner Luftförderleitung verbindbar oder verbunden, die zu
einem Eingang eines Ventilators führt, wobei der Aus-
gang des Ventilators mit einem Eingang der ersten För-
dervorrichtung verbunden ist. Hierdurch wird effizient die
über die Luftabzugshaube abgeförderte Förderluft we-
nigstens zum  Teil zurückgeführt, um wieder als Förder-
luft zu dienen. Die Luftförderleitung ist vorzugsweise zu-
mindest in dem Verbindungsbereich mit der Luftabzugs-
haube oder einer mit der Luftabzugshaube verbundenen
Förderleitung linear verbindbar. Die Verbindung zwi-
schen der Luftabzugshaube und der Luftförderleitung
kann simultan mit der Bewegbarkeit bzw. der Bewegung
des stromabwärtigen Abschnitts und des stromaufwärti-
gen Abschnitts voneinander wegbewegt bzw. aufeinan-
der zubewegt werden. Insbesondere bei einer waage-
rechten Bewegung und einer waagerechten Lage der
Luftförderleitung ist eine sichere Verbindbarkeit und
Trennbarkeit der Luftförderleitung mit der Luftabzugs-
haube möglich. Die Luftabzugshaube weist hierzu bei-
spielsweise eine, insbesondere mit einer umlaufenden
Abdichtung versehene, Öffnung auf, in die die Luftför-
derleitung einbringbar ist bzw. eingebracht ist.
[0013] Vorzugsweise umfasst die erste Fördervorrich-
tung einen Kanal, in dem ein Förderluftstrom fließt. Fer-
ner vorzugsweise weist die erste Fördervorrichtung ein
Förderband auf. Besonders bevorzugt ist, wenn ein Ka-
nal und ein Förderband vorgesehen sind. Das Förder-
band bewegt sich ferner vorzugsweise mit der gleichen
Geschwindigkeit wie die Förderluft. Die Geschwindigkeit
ist hierbei vorzugsweise in einem Bereich von 2 bis 8
m/s, insbesondere bei 5 bis 6 m/s.
[0014] Vorzugsweise liegt das Ausmaß der Bewegung
des stromabwärtigen Abschnitts zwischen 30 cm und 1
m, insbesondere zwischen 40 cm und 80 cm, vorzugs-
weise bei 60 cm. In diesem Fall kann eine Bedienperson
ohne große Schwierigkeiten zwischen die beiden Ab-
schnitte treten bzw. sich dorthin begeben, um die zu rei-
nigenden Teile der Fremdkörperabscheidungsvorrich-
tung reinigen zu können. Diese Teile sind vorzugsweise
in etwa in Augenhöhe der Bedienperson angeordnet, al-
so in einer Höhe von 1,50 m bis 1,80 m vom  Boden, so
dass ohne viel Mühe eine Reinigung erfolgen kann.
[0015] Vorzugsweise ist das Lager auf Standfüßen
montiert, wobei eine vertikale Achse durch den Schwer-
punkt des stromabwärtigen Abschnitts in jeder Bewe-
gungsposition zwischen den Standfüßen liegt oder durch
die Standfüße geht. Hierdurch ist eine sichere Lagerung
des stromabwärtigen Abschnitts auf den Standfüßen er-
möglicht und außerdem wird hierdurch ermöglicht, dass
die Standfüße ausreichend weit von dem stromaufwär-
tigen Abschnitt entfernt angeordnet sind, so dass eine
Bedienperson bequem zwischen die beiden Abschnitte
treten kann und auch nicht von den Standfüßen behindert
wird. Für eine vereinfachte Reinigung des Bodens unter
der Maschine haben die Standfüße eine Höhe von we-

nigstens 20 cm, vorzugsweise 30 cm.
[0016] Vorzugsweise ist bzw. sind die Standfüße, die
in Förderrichtung des Tabakstroms stromaufwärts liegen
und auf denen der stromabwärtige Abschnitt getragen
wird, mit einem Abstand von wenigstens 50 cm, bevor-
zugt bis zu 1,50 m, von dem ersten Abschnitt entfernt
angeordnet. Der Abstand liegt bevorzugt bei 1 m.
[0017] Weitere Merkmale der Erfindung werden aus
der Beschreibung erfindungsgemäßer Ausführungsfor-
men zusammen mit den Ansprüchen und den beigefüg-
ten Zeichnungen ersichtlich. Erfindungsgemäße Ausfüh-
rungsformen können einzelne Merkmale oder eine Kom-
bination mehrerer Merkmale erfüllen.
[0018] Die Erfindung wird nachstehend ohne Be-
schränkung des allgemeinen Erfindungsgedankens an-
hand von Ausführungsbeispielen unter Bezugnahme auf
die Zeichnungen beschrieben, wobei bezüglich aller im
Text nicht näher erläuterten erfindungsgemäßen Einzel-
heiten ausdrücklich auf die Zeichnungen verwiesen wird.
Es zeigen:

Fig. 1 eine schematische Ansicht einer erfindungsge-
mäßen Vorrichtung zur Fremdkörperabschei-
dung im zusammengesetzten Zustand,

Fig. 2 die erfindungsgemäße Vorrichtung zur Fremd-
körperabscheidung, bei der zwei Abschnitte
getrennt voneinander sind in schematischer
Ansicht und

Fig. 3 eine schematische Schnittdarstellung durch ei-
nen Teil der erfindungsgemäßen Vorrichtung
zur Fremdkörperabscheidung.

[0019] In den Zeichnungen sind jeweils gleiche oder
gleichartige Elemente und/oder Teile mit denselben Be-
zugsziffern versehen, so dass von einer erneuten Vor-
stellung jeweils abgesehen wird.
[0020] Fig. 1 zeigt schematisch eine erfindungsgemä-
ße Vorrichtung zur Fremdkörperabscheidung, umfas-
send zwei Abschnitte 19 und 20, die an der Trennlinie
18’, die strichpunktiert dargestellt ist, trennbar ist. Die
erfindungsgemäße Vorrichtung zur Fremdkörperab-
scheidung nimmt Tabak bei einem Tabakeinlass 33 auf.
In dem Tabakeinlass 33 sind schematisch vier Einzugs-
rollen angedeutet. Unterhalb der Einzugsrollen ist ein Ta-
bakförderer 34 in Form einer Rutsche, die auch als Schüt-
telrutsche ausgestaltet sein kann, vorgesehen, die den
eingelassenen Tabak in einem Einlassbereich bzw. ei-
nem Eingang 26 in einen Tabakförderer 10 abgibt. Der
Tabakförderer 10 ist in diesem Ausführungsbeispiel waa-
gerecht ausgebildet und umfasst in diesem Ausführungs-
beispiel einen Tabakförderkanal 41 und ein Tabakförder-
band 40. Diese beiden Elemente sind in Fig. 3 zu erken-
nen.
[0021] Tabak wird mittels des Tabakförderers 10 um-
fassend den Tabakförderkanal und das Tabakförder-
band in Förderrichtung 11 weitertransportiert. Dieser Ta-
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bakstrom kann auch Fremdkörper enthalten, die zu ent-
fernen sind. Hierzu sind am Ausgang des Tabakförderers
10 eine Fremdkörpererkennungsvorrichtung 12 und eine
Fremdkörperausstoßvorrichtung 13 (siehe Fig. 3) vorge-
sehen, die in dem Gehäuse 35 untergebracht sind. Mit-
tels der Fremdkörpererkennungsvorrichtung 12 werden
Fremdkörper erkannt. Mittels dieser Erkennung wird eine
Fremdkörperausstoßvorrichtung 13 angesteuert, die
beispielsweise einen Druckluftstoß auf Fremdkörper ab-
gibt und so die Bewegungsrichtung der Fremdkörper
vom Tabakförderstrom verändert, um so eine Sortierung
vornehmen zu können. Einzelheiten zu der Fremdkör-
pererkennungsvorrichtung und der Fremdkörperaus-
stoßvorrichtung folgen unter Bezugnahme auf Fig. 3.
[0022] Die ausgestoßenen Fremdkörper gelangen zu-
sammen mit mitausgestoßenem Tabak auf ein Förder-
band 31 und werden in dem Bereich eines Absaugrohres
30 gefördert, mittels dessen einige Fremdkörper und
auch Tabak abgesaugt wird. Die schweren Fremdkörper
werden nicht abgesaugt, sondern werden weitergeför-
dert und in ein Abfördergefäß abgegeben. Die entspre-
chend durch das Absaugrohr 30 abgesaugten Fremd-
körper zuzüglich der durch die Fremdkörperausstoßvor-
richtung 13 mit ausgestoßenen Tabakpartikel gelangen
in einen Abscheider, der in diesem Ausführungsbeispiel
als Zyklon 32 ausgebildet ist, in der der Tabak und die
Fremdkörper von der Saugluft getrennt werden und wie-
der an den Eingang des Tabakförderers 10 gelangen. In
diesem Fall gelangen diese Materialien auf einen in Fig.
1 nicht dargestellten hinteren Bereich des Förderbandes
40. Die Materialien gelangen auch wieder in den Bereich
der Fremdkörpererkennungsvorrichtung 12 und der
Fremdkörperausstoßvorrichtung 13, wonach wieder ein
entsprechender Fremdkörperausstoß vorgenommen
wird, so dass allerdings  weiterer Tabak, der ansonsten
verlorengegangen wäre, zu einem von Fremdkörpern
befreiten Tabakstrom gelangt. Die nun ein zweites Mal
ausgestoßenen Materialien gelangen auf ein Förder-
band oder einen Förderer, der unterhalb des Förderban-
des 31 angeordnet ist und einen Auslass aufweist, der
auch in dem Abfördergefäß endet. Anstelle eines För-
derbandes 31 kann auch an dieser Stelle eine Schüttel-
rinne vorgesehen sein oder ein anderer Förderer.
[0023] Das von Fremdkörpern befreite bzw. im We-
sentlichen befreite Material, wobei im Rahmen der Erfin-
dung ein Tabakmaterialstrom, der im Wesentlichen von
Fremdkörpern befreit ist, als ein von Fremdkörpern be-
freiter Tabakmaterialstrom bezeichnet wird, gelangt
dann auf ein Förderband, das in dem Gehäuse 22 ange-
ordnet ist. Das Gehäuse 22 ist auf einem Rollenlager 21
gelagert, das auf Standfüßen 27 und 27’ montiert ist. In
dem Gehäuse 22 ist eine Luftabzugshaube 23 integriert,
die oberhalb von dem Förderband angeordnet ist. Diese
dient dazu, die Förderluft von dem Tabak abzutrennen.
Die abgetrennte Förderluft gelangt wieder zurück über
eine Luftförderleitung 24 zu einem Ventilator 25, der För-
derluft zum Eingang 26 des Tabakförderers 10 abgibt.
Auf diese Weise wird ein Umluftsystem erzeugt, wobei

beispielsweise ca. 50% der Förderluft wieder zurückge-
wonnen wird. Wie in Fig. 1 dargestellt ist, existiert eine
als strichpunktierte Linie dargestellte Trennstelle 18’, die
in diesem Fall zwischen dem Gehäuse 22 und dem Ge-
häuse 35 angeordnet ist. Zudem ist die Trennstelle 18’
auch zwischen der Luftförderleitung 24 und der Luftab-
zugshaube 23 vorgesehen.
[0024] Der stromabwärtige Abschnitt 20 kann von dem
stromaufwärtigen Abschnitt 19 dadurch getrennt werden,
dass der stromabwärtige Abschnitt 20 von dem strom-
aufwärtigen Abschnitt 19 auf dem Rollenlager 21 weg-
bewegt werden kann. Hierdurch ergibt sich eine  trans-
latorische Bewegung. Nach dem Wegbewegen ergibt
sich eine Konstellation, wie diese beispielsweise in Fig.
2 dargestellt ist. Es ist hierbei zu bemerken, dass der
Schwerpunkt des zweiten Abschnitts 20, der mit 28 ge-
kennzeichnet ist bzw. dessen vertikale Achse 29 vor-
zugsweise immer zwischen oder auf bzw. über den bei-
den Standfüßen 27 und 27’ liegt, um eine stabile Lage-
rung vorzusehen. In die Lücke zwischen die beiden Ab-
schnitte 19 und 20 kann dann eine Bedienperson be-
quem treten, um etwaige Teile bzw. Komponenten in
dem Gehäuse 35 zu reinigen bzw. auch Komponenten,
die in dem Gehäuse 22 angeordnet sind.
[0025] Zur besseren Veranschaulichung ist in Fig. 3
schematische eine Schnittdarstellung eines Teils der er-
findungsgemäßen Vorrichtung zur Fremdkörperabschei-
dung dargestellt.
[0026] Ein Tabakstrom 15 umfassend Tabakpartikel
und Fremdkörper 16 wird in Förderrichtung 11 in einem
Tabakförderer 10 gefördert. Der Tabakförderer 10 um-
fasst einen Tabakförderkanal 41 und ein Tabakförder-
band 40. In dem Tabakförderkanal 41 dient ein Förder-
luftstrom 52 zum Fördern des Tabaks. Ferner dient auch
das Förderband 40 zum Fördern des Tabaks. Um eine
möglichst gleichmäßige Förderung des Tabakstroms 15
sowie der in dem Tabakstrom enthaltenen Fremdkörper
16 zu ermöglichen, bewegt sich das Tabakförderband
40 mit der gleichen Geschwindigkeit wie der Förderluft-
strom 52.
[0027] Ausgangsseitig des Tabakförderers 10 ist eine
Fremdkörpererkennungsvorrichtung 12 vorgesehen, die
in diesem Ausführungsbeispiel eine Kamera 45, eine
Lichtquelle 46 und zwei Fenster 44 und 44’ umfasst. Mit-
tels der Kamera 45 können Fremdkörper von Tabakpar-
tikeln unterschieden werden. Sobald ein Fremdkörper er-
kannt wird, wird ein Steuersignal auf die Fremdkörper-
ausstoßvorrichtung 13  gegeben, so dass die Druckluft-
düse 47, die Teil der Fremdkörperausstoßvorrichtung 13
ist, einen Druckluftstoß 48 in den Tabakstrom 15 abgibt,
so dass im Wesentlichen die Fremdkörper 16 aus dem
Tabakstrom 15 entfernt werden. Hierdurch werden aller-
dings auch Tabakpartikel mit aus diesem Tabakstrom
entfernt.
[0028] Um einen gleichmäßigen und ungestörten Flug
des Tabakstroms 15 zu ermöglichen, ist zudem unterhalb
des Tabakförderers 10 ein Luftförderkanal 42 vorgese-
hen, der düsenartig ausgebildet ist und einen Luftstrom
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43 unterhalb des Tabakstroms 15 abgibt, um an der Aus-
gangsseite des Tabakförderers 10 die gleichmäßige För-
derung des Tabakstroms mit den Fremdkörpern zu er-
möglichen.
[0029] Die ausgesonderten Materialien werden über
ein Förderband 31 weggefördert. Um den von den
Fremdkörpern befreiten Tabakstrom gleichmäßig aufzu-
fangen und auf einem Förderband 14 zu sammeln, sind
zum einen Verteilbleche 49 vorgesehen, die beispiels-
weise gestaffelt angeordnet sein können, und zwar in
einer Stafflung quer zur Förderrichtung des Tabak-
stroms. Zudem ist ein Trennsieb 51 vorgesehen, mittels
dessen effizient Luft abgetrennt werden kann, so dass
keine oder möglichst wenig Verwirbelungen in den Be-
reich der Fremdkörperabtrennung zu dem Tabakgut-
strom bzw. dem Tabakstrom, der von Fremdkörpern be-
freit ist, vorzusehen.
[0030] Es sammelt sich nun ein von Fremdkörpern be-
freiter Tabakstrom 17 auf dem Förderband 14 an und
wird entsprechend quer zur vorherigen Förderrichtung
des Tabakstroms 15 abgefördert. Zudem findet eine
Trennung von der Förderluft statt, nämlich dadurch, dass
ein Luftstrom 50 nach oben durch die Luftabzugshaube
23 abgesaugt wird.
[0031] Um nun erfindungsgemäß einfach an die Kom-
ponenten zu gelangen, die vom Bedienpersonal zu rei-
nigen sind, wie beispielsweise die Fenster 44 und 44’
und auch das Trennsieb 51, ist es nun möglich, den er-
sten Abschnitt, d.h. den stromabwärtigen Abschnitt 19,
von dem zweiten Abschnitt, d.h. dem stromabwärtigen
Abschnitt 20, einfach dadurch zu trennen, dass der
stromabwärtige Abschnitt 20, der auf dem schematisch
angedeuteten Rollenlager 21 gelagert ist, in der Fig. 3
nach rechts weggezogen wird. Die Trennstelle kann hier-
bei die Trennstelle 18 sein, die strichpunktiert dargestellt
ist und zwischen dem Förderband 40 und der Fremdkör-
pererkennungsvorrichtung 12 liegt oder wie im vorigen
Beispiel der Fig. 1 und Fig. 2 die Trennstelle 18’ sein, die
zwischen der Fremdkörperausstoßvorrichtung 13 und
dem Tabakförderband 14 liegt. In beiden Fällen ist es für
die Bedienperson einfach, an diese Stellen zu gelangen
und eine Reinigung bzw. Säuberung vorzunehmen.
[0032] Für ein besseres Verständnis ist anzumerken,
dass die Vorrichtungen, die hier gemäß der Erfindung
Gegenstand sind, beispielsweise eine Höhe von 4 m auf-
weisen und mehrere Tonnen wiegen können. Der weg-
zubewegende Abschnitt 20 kann zwischen 500 kg und
1 t oder mehr wiegen. Aus diesem Grunde ist es zweck-
mäßig, die Führung mit Stahlrollen auf einer Schiene vor-
zusehen. Das heißt, das Rollenlager umfasst vorzugs-
weise Stahlrollen und eine Stahlschiene. Aufgrund der
Erfindung ist es nicht mehr notwendig, ein Podest zu er-
richten, was auch zu erhöhten Kosten führt. Zudem ist
es für die Bedienperson sehr einfach, die entsprechen-
den zu reinigenden Teile zu reinigen.
[0033] Alle genannten Merkmale, auch die den Zeich-
nungen allein zu entnehmenden sowie auch einzelne
Merkmale, die in Kombination mit anderen Merkmalen

offenbart sind, werden allein und in Kombination als er-
findungswesentlich angesehen. Erfindungsgemäße
Ausführungsformen  können durch einzelne Merkmale
oder eine Kombination mehrerer Merkmale erfüllt sein.

Bezugszeichenliste

[0034]

10 Tabakförderer
11 Förderrichtung
12 Fremdkörpererkennungsvorrichtung
13 Fremdkörperausstoßvorrichtung
14 Tabakförderband
15 Tabakstrom
16 Fremdkörper
17 Tabakstrom
18, 18’ Trennstelle
19 stromaufwärtiger Abschnitt
20 stromabwärtiger Abschnitt
21 Rollenlager
22 Gehäuse
23 Luftabzugshaube
24 Luftförderleitung
25 Ventilator
26 Eingang
27, 27’ Standfuß
28 Schwerpunkt
29 vertikale Achse
30 Absaugrohr
31 Förderband
32 Zyklon
33 Tabakeinlass
34 Tabakförderer
35 Gehäuse
40 Tabakförderband
41 Tabakförderkanal
42 Luftförderkanal
43 Luftstrom
44, 44’ Fenster
45 Kamera
46 Lichtquelle
47 Druckluftdüse
48 Druckluftstoß
49 Verteilblech
50 Luftstrom
51 Trennsieb
52 Förderluftstrom

Patentansprüche

1. Vorrichtung zur Fremdkörperabscheidung aus ei-
nem Tabakstrom (15), wobei eine erste Fördervor-
richtung (10) für den Tabakstrom (15) vorgesehen
ist, wobei in Förderrichtung (11) stromabwärts der
ersten Fördervorrichtung (10) eine Fremdkörperer-
kennungsvorrichtung (12) vorgesehen ist, an die
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sich weiter stromabwärts eine
Fremdkörperausstoßvorrichtung (13) anschließt,
wobei stromabwärts der Fremdkörperausstoßvor-
richtung (13) eine zweite Fördervorrichtung (14) für
einen von Fremdkörpern (16) im Wesentlichen be-
freiten Tabakstrom (17) vorgesehen ist, dadurch
gekennzeichnet, dass eine Trennstelle (18, 18’) in
der Vorrichtung zur Fremdkörperabscheidung zwi-
schen der ersten Fördervorrichtung (10) und der
zweiten Fördervorrichtung (14) vorgesehen ist, wo-
bei die Trennstelle (18, 18’) die Vorrichtung zur
Fremdkörperabscheidung in einen stromaufwärti-
gen Abschnitt (19) und einen stromabwärtigen Ab-
schnitt (20) trennt, wobei der stromaufwärtige Ab-
schnitt (19) mit dem stromabwärtigen Abschnitt  (20)
lösbar verbindbar oder verbunden ist und die beiden
Abschnitte (19, 20) relativ zueinander bewegbar
sind.

2. Vorrichtung nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass zum Bewegen des stromabwärtigen
Abschnitts (20) relativ zum stromaufwärtigen Ab-
schnitt (19) der stromabwärtige Abschnitt (20) auf
einem Lager (21), insbesondere Rollenlager, gela-
gert ist.

3. Vorrichtung nach Anspruch 1 oder 2, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Trennstelle (18, 18’) zwi-
schen der Fremdkörperausstoßvorrichtung (13) und
der zweiten Fördervorrichtung (14) oder zwischen
der ersten Fördervorrichtung (10) und der Fremd-
körpererkennungsvorrichtung (12) liegt.

4. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis 3, da-
durch gekennzeichnet, dass der stromabwärtige
Abschnitt (20) linear bewegbar ist.

5. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 2 bis 4, da-
durch gekennzeichnet, dass das Lager (21) waa-
gerecht ausgerichtet ist.

6. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis 5, da-
durch gekennzeichnet, dass der stromabwärtige
Abschnitt (20) ein Gehäuse (22) aufweist, in das eine
Luftabzugshaube (23) integriert ist.

7. Vorrichtung nach Anspruch 6, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Luftabzugshaube (23) mit einer
Luftförderleitung (24) verbindbar oder verbunden ist,
die zu einem Eingang eines Ventilators (25) führt,
wobei der Ausgang des Ventilators (25) mit  einem
Eingang (26) der ersten Fördervorrichtung (10) ver-
bunden ist.

8. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis 7, da-
durch gekennzeichnet, dass die erste Fördervor-
richtung (10) einen Kanal (41) umfasst, in dem ein
Förderluftstrom (52) fließt.

9. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis 8, da-
durch gekennzeichnet, dass die erste Fördervor-
richtung (10) ein Förderband (40) umfasst.

10. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis 9, da-
durch gekennzeichnet, dass das Ausmaß der Be-
wegung des stromabwärtigen Abschnitts (20) zwi-
schen 30 cm und 1 m, insbesondere zwischen 40
cm und 80 cm, vorzugsweise bei 60 cm, liegt.

11. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 2 bis 10, da-
durch gekennzeichnet, dass das Lager (21) auf
Standfüßen (27, 27’) montiert ist, wobei eine verti-
kale Achse (29) durch den Schwerpunkt (28) des
stromabwärtigen Abschnitts (20) in jeder Bewe-
gungsposition zwischen den Standfüßen (27, 27’)
liegt oder durch die Standfüße (27, 27’) geht
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